
 

GELSENWASSER-KONZERN 

ZWISCHENMITTEILUNG INNERHALB DES ZWEITEN 
HALBJAHRES 2025 

WASSERABSATZ LEICHT GESTIEGEN 

Der Wasserabsatz des Gelsenwasser-Konzerns lag im Zeitraum Januar bis September 2025 

mit 165,6 Mio. m3 um 2,0 Mio. m3 über dem Wert der ersten drei Vorjahresquartale. Der 

Anstieg entfällt mit 3,9 Mio. m3 auf benachbarte Versorgungsunternehmen und mit 0,3 Mio. m3 

auf Haushaltskund*innen. Dagegen verminderte sich die Abgabe an Industrie- und Gewerbe-

kund*innen um 2,2 Mio. m3. 

ERDGASABSATZ LEICHT GESTIEGEN 

Der Gasabsatz des Gelsenwasser-Konzerns ist im Berichtszeitraum gegenüber den ersten 

drei Quartalen des Vorjahres um 0,5 TWh auf 34,9 TWh gestiegen. Der Absatzanstieg entfällt 

mit 0,6 TWh auf die Zentrale Gasbeschaffung der GELSENWASSER AG. Der Anstieg ist 

Folge leichter Steigerungen im Absatzgeschäft, aber auch verstärkter Handelsaktivitäten. Der 

Endkund*innenvertrieb verzeichnete einen Absatzrückgang um insgesamt 0,1 TWh. 

STROMABSATZ GESUNKEN 

Der Stromabsatz des Gelsenwasser-Konzerns ist in den ersten neun Monaten des Geschäfts-

jahres 2025 um 473 Mio. kWh auf 3.325 Mio. kWh gesunken. 

Die Minderabgabe entfällt infolge geringerer Handelsaktivitäten ausschließlich auf die Zentrale 

Strombeschaffung der GELSENWASSER AG (-507 Mio. kWh), während im klassischen 

Vertriebsgeschäft die Abgabemenge um 34 Mio. kWh gesteigert werden konnte. Der Anstieg 

betrifft überwiegend Sonderkund*innen. 
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UMSATZERLÖSE GESTIEGEN 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich um 370,4 Mio. € bzw. 21,0 % auf 2.135,2 Mio. €. 

Zurückzuführen ist dieser deutliche Anstieg vor allem auf höhere Marktpreise an den 

Spotmärkten für Strom und Gas sowie höhere Erlöse aus Netznutzungssentgelten. Die Erlöse 

aus dem Wasserverkauf lagen auf dem Niveau des Vergleichszeitraums. 

ERGEBNIS GESUNKEN 

Das Konzernergebnis vor Ertragsteuern liegt mit 56,8 Mio. € um 23,6 Mio. € unter dem 

Ergebnis der ersten drei Quartale des Vorjahres. Dies ist insbesondere auf den Entfall des 

positiven Einmaleffekts aus dem Abgang des Wasserverteilnetzes in Velbert-Langenberg zu 

Beginn des Geschäftsjahres 2024 zurückzuführen. Darüber hinaus steigen die Personal-

aufwendungen aufgrund von Neueinstellungen sowie der Tarifanpassung. 

AUSBLICK 

Für das Geschäftsjahr 2025 wird aktuell ein Ergebnis vor Ertragsteuern auf dem Niveau des 

budgetierten Ergebnisses von 90,6 Mio. € prognostiziert. 

 

Gelsenkirchen, 14. November 2025 

GELSENWASSER AG  
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